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Der steirische Arbeitsmarkt: Jänner 2012 

Arbeitsmarkt Steiermark 
Jänner 
2012 

Jänner 
2011 

vgl. Jänner 
2011 

Arbeitslosigkeit gesamt 46.512 44.746 3,9% 

Frauen 16.042 14.972 7,1% 

Männer 30.470 29.774 2,3% 

unter 25 Jahren 6.746 6.504 3,7% 

über 50 Jahren 9.827 8.902 10,4% 

Personen mit Vermittlungseinschränkungen 7.746 7.147 8,4% 

AusländerInnen 7.221 6.174 17,0% 

Beschäftigung gesamt* 464.000 456.465 +1,7% 

Arbeitslosenquote Steiermark* 9,1% 8,7% +0,4% Pkt. 

Arbeitslosenquote Österreich* 8,6% 8,4% +0,2% Pkt. 

arbeitslos geworden 14.098 13.816 2,0% 

Arbeitslosigkeit beendet 13.102 14.685 -10,8% 

offene Stellen 3.486 4.599 -24,2% 

in Qualifizierung 8.935 9.840 -9,2% 

Lehrstellensuchende 732 664 10,2% 

Offene Lehrstellen 311 269 15,6% 

* vorläufige Schätzung, Quelle: AMS und BMASK 
(Arbeitslosenquote für Österreich nach EU-Messung, Dezember 2011: 4,1%) 

Der Arbeitsmarkt in der Steiermark entwickelt sich 2012 weiter, wie es sich bereits im Herbst 

2011 angekündigt hat: „Wir haben fast 1.800 Steirerinnen und Steirer mehr in der 

Arbeitslosigkeit als im Jänner 2011, trotz 900 Menschen weniger in Schulung, bedeutet das ein 

Gesamtplus“, bilanziert der steirische AMS-Geschäftsführer Karl-Heinz Snobe. Mehr Arbeitslose 

gibt es in der AMS-Statistik vor allem in den Bereichen Personalleasing, Handel und Verkehr. 

„Besonders Menschen mit Pflichtschule als höchster Ausbildung sind betroffen, unter denen, 

die über eine höhere technische Ausbildung verfügen, verzeichnen wir immer noch deutlich 

weniger Arbeitslose,“ so Snobe. Als einzige Branche weisen Industrie und produzierendes 

Gewerbe weiterhin ein Minus in der Arbeitslosigkeit aus. 

Sehr gut entwickelt sich für heuer der Lehrstellenmarkt. In einer gemeinsamen Aktion mit der 

Wirtschaftskammer hat das AMS Betriebe eingeladen, ihre Lehrstellen möglichst rasch zu 

melden, ein Plus von 15,6% bereits jetzt Ende Jänner ist hier ein positives Zeichen. 
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Stellenmarkt 

Im Jänner 2012 verzeichnete das AMS Steiermark einen Zugang von 4.969 offenen Stellen – 

ein Rückgang um -18,2% gegenüber dem Vorjahr. Den stärksten Bedarf meldeten uns 

Betriebe für Metall-/Elektroberufe (883 Zugänge), Fremdenverkehrsberufe (791 Zugänge), 

Hilfsberufe (526 Zugänge), Handelsberufe (522) und TechnikerInnen (484 Zugänge). 

Derzeit beträgt der Bestand an zu besetzenden offenen Stellen 3.486 Stellen. Im Schnitt 

dauert die Besetzung einer offenen Stelle derzeit 27 Tage.  

 

offene Stellen nach Branchen (Bestand) 
Jänner 
2012 

Jänner 
2011 

Vgl. Jänner 
2011 

Vermittlung und Überlassung von Arbeitskräften 1.351 1.891 -28,6% 

Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen) 336 317 6,0% 

Gastronomie 245 286 -14,3% 

Vorbereitende Baustellenarbeiten, Bauinstallation 
und sonstiges Ausbaugewerbe 

192 182 5,5% 

Beherbergung 150 157 -4,5% 

Großhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen) 78 88 -11,4% 

Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, 
Sozialversicherung 

78 68 14,7% 

 

Arbeitslosigkeit Österreich 
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Arbeitslosigkeit Steiermark nach Bezirken 
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